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(B)engelchen

Ein Italiener hat es ge-
malt, und doch ist es 
Deutschlands be-

rühmtestes Bild. Jeder 
meint es zu kennen, aber 
die meisten kennen doch 
nur einen kleinen Aus-
schnitt daraus. Der aber 
gilt – neben der berühm-
ten Mona Lisa – als das 
am häufigsten kopierte 
Bild der Popkultur: zwei 
lümmelnde Engelchen, die 
sich über eine Brüstung 
flegeln und gelangweilt 
nach oben schauen, wo 
Papst Sixtus II., die Heilige 
Barbara und eine Madon-
na mit Jesuskind unter 

einem Vorhang stehen, 
der aussieht, als hänge er 
vor einer Kirmesbunde. 
Nichts Edles und Andäch-
tiges haben die beiden 
(B)engelchen, die gerade 
sicher wieder eine unhei-
lige Albernheit aushe-
cken. Warum ich Ihnen 
das erzähle? Weil dieses 
von Raffaello Santi ge-
malte Bild nächstes Jahr 
seinen 500. Geburtstag 
feiert, weil es seit 1754 in 
Dresden hängt, weil es 
das Heilige und das Hu-
morvolle auf so wunder-
bar schräge Weise ver-
söhnt, weil es – auch oh-
ne Ochs und Esel, ohne 
zerlumpte Hirten, ohne 
Stall und Stern und Stroh 
und lockigem Jesushaar – 
ein schönes Weihnachts-
bild und gleichzeitig eine 
stille, unverkitschte Sil-
vesterbotschaft ist, die 
schlicht und ermutigend 
lautet: „Fürchtet Euch 
nicht!“ In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen und 
mir einen zuversichtli-
chen Start ins neue Jahr. 
Und wenn Sie mal nach 
Dresden kommen . . .
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� Silvester

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde: 
Silvester-Gottesdienst, 17.30 
Uhr, Kleine Kirche

Allgemeines

CVJM-Posaunenchor: Verab-
schiedung des alten Jahres, 

15.30 Uhr auf dem histori-
schen, Marktplatz.

� Neujahr

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde: 
Neujahrsgottesdienst, 17 Uhr, 
Große Kirche; anschließend 
Neujahrsempfang.

Ende der 90er-Jahre wurde das Gleisbett am Burgsteinfurter 
Bahnhof demontiert.

Viele Fotos schlummern 
noch in den Archiven.

Die letzte Fahrt auf der Strecke im September 1984; links 
(mit Mütze) Bahnhofsvorsteher Koloßka. Fotos: Hermann-Josef Pape

te Zugverbindung, die seit 
1999 immer mehr von der 
Natur überwuchert wurde, 
in einen Radweg umzuwan-
deln, war Gutzeit gleich be-
geistert. „Das war allemal 
besser, als eine verrottete 
Strecke vor der Tür zu ha-
ben“, war Gutzeit vom ersten 
Spatenstich dabei, wie das 
alte Gleisbett Abschnitt für 
Abschnitt aus seinem Dorn-
röschenschlaf geholt wurde. 
Mittlerweile ist die Trasse ja 

von Burgsteinfurt bis Horst-
mar fertiggestellt. Der Rest 
bis Coesfeld soll Ende 2012 
freigegeben werden.

Schon gleich nach dem 
Start im Internet konnte 
Gutzeit eine ganze Reihe his-
torischer Fotos sammeln. 
Unzählige weitere Bilder 
sind mittlerweile in Fotoga-
lerien veröffentlicht. Viel 
Material ist ihm dabei von 
Eisenbahnfreunden über-
mittelt worden. Mit ihnen 
pflegt der 35-Jährige einen 
regen Austausch. Zu Vorträ-
gen (Anfang des Jahres auch 
in Burgsteinfurt) und Aus-
stellungen ist er bereits ein-
geladen worden.

Darüber hinaus ist er wei-
ter daran interessiert, seine 
Sammlung aufzustocken. 
„Ich finde es super, dass 
schon so viele mitmachen. 
Ich glaube aber, dass es noch 
viel mehr Schätze im Besitz 
alter Eisenbahner gibt, die 
noch gehoben werden könn-
ten“, hofft Michael Gutzeit 
auf neue Kontakte insbeson-
dere aus dem Burgsteinfur-

ter und Horstmarer Bereich, 
der in seiner Bildersamm-
lung noch unterrepräsen-
tiert ist. „Ich bin auf Hilfe an-

gewiesen. Schließlich kann 
ich nicht bei allem, was sich 
längs der Strecke tut, dabei 
sein“, sagt Gutzeit und hofft 

auf neue Kontakte.
Diese Kontakte möchte er 

auch gerne in einem Netz-
werk mit Eisenbahnfreun-
den und Touristikern mit 
dem Ziel knüpfen, die Rad-

Bahn über das Münsterland 
hinaus bekannt zu machen, 
Radtouren zu beschreiben 
und den Besuchern Tipps zu 
geben, wo und was man am 
Rand des Weges noch so al-
les sehen und erleben kann.

Michael Gutzeit wird  am 
Ball bleiben. Newsletter gibt 
es auch schon. 80 Abonnen-
ten haben sich bislang ge-
meldet. Tendenz steigend. 
Und wer immer ihm Bilder 
oder Texte zur Verfügung 
stellen möchte, kann sich 
mit Michael Gutzeit jederzeit 
per E-Mail an mg@muens-
terlandradweg.de in Verbin-
dung setzen. Alle Beiträge 
werden stets mit dem Na-
men des Verfassers oder des 
Fotografen veröffentlicht. 
Also: Ab ins Internetz und zu  
„Klick Dich durch zu Gut-
zeit“.          

                | www.muensterland
           radweg.de

Michael Gutzeit pflegt seit September 2009 die Homepage „www.muensterlandradweg.de“. Dort sind die neuesten Ent-
wicklungen entlang der RadBahn Münsterland dokumentiert.                                    

Rheine-Coesfeld KBS 284

Die Bahnstrecke Rheine-
Coesfeld KBS 284 wurde 
vor 132 Jahren, am 1. Juli 
1879, eröffnet. Sie war Teil 
der ehemaligen Strecke 
Duisburg-Quakenbrück. 
Erbauer war die Rheini-
sche Eisenbahn Gesell-
schaft. Von Anfang an gab 
es auf dieser Strecke Per-
sonen- und Güterverkehr, 
der das Ruhrgebiet mit 
Wilhelmshaven verband. 
Aufgrund von sinkenden 

Fahrgastzahlen wurde der 
Personenverkehr am 28. 
September 1984 einge-
stellt. Bis in die 90er-Jahre 
hinein wurde die Strecke 
jedoch weiterhin für den 
Gütertransport genutzt. 
Alle Schranken und Wei-
chen wurden auf  Hand-
betrieb umgestellt, was für 
die Lokführer natürlich 
sehr aufwendig war. 1999 
wurde die Strecke stillge-
legt.

Die virtuelle Fahrt
über die neue RadBahn

Michael Gutzeit dokumentiert Trassenbau im Internet

»Ich glaube, dass es 
noch viel mehr 
Schätze im Besitz al-
ter Eisenbahner gibt.«
Michael Gutzeit

»Ich glaube, dass es 
noch viel mehr 
Schätze im Besitz al-
ter Eisenbahner gibt.«
Michael Gutzeit

Von Dirk Drunkenmölle   

BURGSTEINFURT. 
Klick Dich durch 
zu Michael Gut-
zeit, wissen die 
Fans der neuen 
RadBahn, wenn 
sie wissen wollen, 
was sich einst auf 
der alten Bahn-
trasse von Rheine 
nach Coesfeld ge-
tan hat und wel-
che Fortschritte 
der 6,4 Millionen 
Euro teure Um-
bau zu einem 
Aushängeschild 
des Radwegebaus 
im Münsterland 
zurzeit macht. 
Seit September 
2008 pflegt der 
kaufmännische 
Angestellte aus 
Hauenhorst in 
seiner Freizeit die Homepage 
„www.muensterland.de“, die 
durchschnittlich 40 bis 50 
Besuchern täglich einen 
Klick wert ist, um sich über 
Historisches und Neues von 
der knapp 40 Kilometer lan-
gen Strecke zu informieren.

Gutzeit hat die Begeiste-
rung für die Eisenbahnge-
schichte von seinem Vater, 
der Eisenbahner war, geerbt, 
ist leidenschaftlicher Fahr-
radfahrer und zudem ein 
echter Internet-Freak. „Da 
habe ich meine Interessen 
optimal verbinden können“, 
erzählt der 35-Jährige, was 
ihn seit über drei Jahren an-
treibt, alles zu dokumentie-
ren, was auf und neben dem 
Bahntrassenweg passiert.

Von der Idee, die stillgeleg-

Freundeskreis spendet Fachbücher
BURGSTEINFURT. Der Förder-
verein „Freundeskreis der 
Realschule Burgsteinfurt“ 
hat kurz vor dem Jahresende 
noch einmal zur Verbesse-
rung der schulischen Aus-
stattung an der Realschule 
Burgsteinfurt beigetragen. 
So überreichten die beiden 
Vorsitzenden Norbert Kerk-
hoff und Oliver Palstring ak-
tuelle Fachbücher für den 
Bereich Wirtschaft, in denen 
es sowohl um wirtschaftli-

che Grundlagen und Zusam-
menhänge geht, als auch um 
die im 9. Schuljahr relevan-
ten Themen wie „eigene Res-
sourcen, Taschengeld und 
vor allem auch Berufsvorbe-
reitung“.

„Wir sehen den Ausbil-
dungsstart unserer Kinder 
als wichtigen Lebensschritt 
und haben an dieser Stelle 
zur optimalen Grundlagen-
ausstattung Wirtschaft gerne 
beigetragen“, erklärte Oliver 

Palstring bei der Übergabe 
an die Fachlehrerin Denise 
Scheibe und ihre Schüler der 
9. Klasse. 

Vorsitzender Norbert 
Kerkhoff erläuterte weitere 
Planungen im Hinblick auf 
die Unterstützung moderner 
Kommunikationsmedien 
und deutete an, dass unter 
anderem auch die Anschaf-
fung eines Laptops und eines 
Beamers geplant seien.

| frb-2000@web.de
Norbert Kerkhoff und Oliver Palstring übergeben die 
Bachbücher an Denise Scheibe und ihre 9. Klasse.

Neue TaxiBus-Nummer
BURGSTEINFURT. Zum 1. 
Januar übernimmt das 
Busunternehmen Veelker 
die Betriebsführerschaft 
auf den Linien T 17 Heek 
– Metelen – Burgstein-
furt und 171 Nienborg–
Heek–Metelen–Burg-
steinfurt.  Die Fahrgäste 
sollten sich mit ihren 
Anliegen zu diesen Li-
nien, zum Beispiel Fund-
sachen, Anregungen, 
Gruppenfahrten direkt 
an das Busunternehmen 
Veelker, Telefon 

0 25 53/93 380, wenden. 
Mit Übernahme der Be-
triebsführerschaft durch 
das Busunternehmen 
Veelker für die TaxiBus-
Linie T 17 hat sich auch 
die Telefonnummer zur 
TaxiBus-Bestellung geän-
dert. Die TaxiBus-Zentra-
le ist für diese Linie 
unter Telefon 
0180/39 33 800 (neun 
Cent pro Minute aus 
dem deutschen Festnetz/
mobil maximal 42 Cent/
Minute) erreichbar.

„Klopft an Türen, pocht auf Rechte“ 
BURGSTEINFURT. Am Drei-
königstag (6. Januar) ab 
9 Uhr klopfen die Stern-
singer wieder an Türen 
und Fenster und bitten 
um Spenden. Auch am 
7. Januar sammeln sie 
wieder unter dem Motto 
„Klopft an Türen, pocht 
auf Rechte“  für Kinder, 
die ausgebeutet und 
misshandelt werden. Mit 
einem Gottesdienst am 
7. Januar um 17 Uhr 
wird die Sternsinger-Ak-
tion 2012 beendet; dann 
steht auch das Sammel-
Ergebnis fest.

„Klopft an Türen, pocht 
auf Rechte“ 


